
RECHTSGRUNDLAGEN 
Baugesetzbuch (BauGB), Baunutzungsverordnung (BauNVO), Planzeichenverordnung (PlanzV), 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). 
 
 
A) BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEM. § 9 BAUGB 
 
FESTSETZUNGEN GEM. § 9 (1) NR. 15 BAUGB  

    
Private Grünfläche „Streuobstwiese“ 
 
Die innerhalb der privaten Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Streuobstwiese“ vorhandenen 
Bäume sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Ausfällen zu ersetzen. Hierbei sollen 
vorzugsweise alte Obstsorten gewählt werden. 
 
Malus domestica (Kulturapfel) 
Prunus domestica (Pflaume, Zwetschge) 
Pyrus communis (Kulturbirne) 
 
Eine Bebauung der privaten Grünfläche „Streuobstwiese“ ist unzulässig. 
 
 
 

    
Der ursprüngliche Bebauungsplan „Im Applergraben“ verliert nur im Bereich der vorliegenden 
1. Änderung des Bebauungsplanes seine Gültigkeit. Die übrigen Festsetzungen des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes „Im Applergraben“ werden nicht berührt und gelten unverändert weiter. 




